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Me Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
- hie Monate November und Dezember der

Karlsruher Zeitung mit der Badischen Chronik
^ Gratis -Be igabe .

_
Telegramme .

r. Berlin , 26 . Okk . Der Gesandte am österreichischen
^ Frhr . v . Wcrther , wurde heute vom König in

Lukienz empfangen .

a. Wien , 26 . Okt . Das „Telegraphen -Korrespondenz -

dllrcau
" veröffentlicht folgende Depesche aus Bukarest :

xas Aut Mazurelli bei Bukarest wurde von einer Gesellschaft

Uazzinisten angekauft , um dasselbe zum Mittelpunkt der Agi -

unon im Orient zu machen . Menvtti uild Riciotti Gari -

werden erwartet . General Garibaldi soll im Frühjahr

ebenfalls hier eintresfen. Die Antwort der rumänischen Re¬
gierung an die Pforte wegen der bulgarischen Banden ist ab -

Lgangen . Ein drittes Kavallerieregiment wird errichtet . —

M Bojaren Blixembcrg , Poccal und Nacaresco eröffnen eine

Subskription zur Errichtung eines Monumentes für Napo¬
leon Ui- , als den Wohlthäter Rumäniens . Dasselbe soll

gleichzeitig als Protestalion gegen die panslavistischen Um -

mebe dienen.

7 Wien , 27. Okt . In der gestrigen Sitzung des Wehr -
ausschusses hielt Hr . v . Beust eine bedeutungsvolle Rede
-« Darlegung der Nothwendigkeit der Kriegsstärke von
M,000 Mann , zu deren Geheimhaltung sich die Ausschuß -

mtglieder verpflichteten . Der Ausschuß nahm die Anfangs
stark bestrittene Kriegsstärke mit großer Majorität an .

Paris , 27 . Okt . Der „ Moniteur " veröffentlicht die Er -

usmung von 42 Bataillonschefs und 6 Schwadrons -

cheisdcr mobilen Nationalgarde in denOstdepar -

ttments . — Die „France
" erklärt die Nachricht des „ Eten -

von einer nach Berlin gerichteten dänischen Note
„egen Nordschleswigs für unbegründet .

Madrid , 26 . Okt . Das Volk hat auf dem Hinrichtungs -

Pätz ein Schaffst verbrannt als Kundgebung gegen die
Lüesstrafe.

, j- Kopenhagen, 26 . Okt . Die Meldung des „ Etendard" ,
« tz welcher von der dänischen Regierung eine auf die
stzleswig '

sche Frage bezügliche Depesche an das Berliner
Kabine ! gerichtet wäre , wird von offiziöser Seite als ganz
zoMos bezeichnet. Das Stadium der Verhandlungen ist
wlmehr unverändert .

Deutschland .
München . 25. Okt . (A . Ztg.) Die Ankunft der Kaise¬

rn von Rußland in unserer Stadt steht zwischen dem
Hand <. Novbr . zu erwarten . Ihre Majestät wird in der

Restvenz wohnen und jedenfalls mehrere Tage hier
Zenveilen .

Darmstadt, 24 . Okt . (Fr. I .) Dem Großherzog
arde zur Erinnerung der Feier der 25jährigen Jnhaberschast' 17. preußischen Infanterieregimentes Namens desselben
l Prachtvolles und äußerst geschmackvoll gearbeitetes Album

reicht. Der Regimentsoberst v . Kottwitz erhielt das
nmandeurkreuz des Ludwigsordens . Die vier hier an -

rn. Nach Ipauien.
( Fortsetzung aus Nr . 252 .)

Nt Sonnenuntergang erreichten wir Escurial . Ein kurzer Auf -
« W des Zuges gestattet dem Reisenden einige flüchtige Blicke auf
^ riefige Kloster , welches Philipp H . in Folge eines Gelübdes dem

Laurentius zu Ehren gebaut hat und jetzt der königlichen Familie
D Begrabnißstätte dient . Es gilt im Auge des Spaniers für das

Wunder der Welt . Ich unterstehe mich nicht , den künstlerischen
eines Gebäudes , welches meiner genommenen Besichtigung fern

,Mieden , in irgend einer anmaßenden und vorlauten Weise zu unter -

Ebm ; die finstere, eintönige Gestalt des furchtbarm Granitklotzes la -

^ nicht besonders zum Besuche seinas Innern ein , in welchem ein

gelebt , dessen misanthropischer Charakter und dessen verab -
Hvwngs ^ grdige HaMungm am besten durch seine eigenen Worte , die
" rckgmtlich ^ Zustandekommens und Gelingens der Pariser Blut -

^ cit an die schändliche Mutter König Karl 's geschrieben , gckenn -
sind ; der diese dreitägigen und dreinächtigen blutigen Schaud -

und Greuelszenen als die „schönsten und größten Nachrichten , die
* l« zugekommen"

, begrüßt hatte , dessen Herz kein Mitleiden , kein

^ wollen und keine Freundschaft kannte und dessen Auge nur noch
*

Autodafe 's , an dm Scheiterhaufen und an den Qualen der

V ^ bheit besondern Gefallen fand . Dort in jenem Gebäude , dessen
. « sührung und innere Pracht ungeheure Summen Geldes verschlun -

^ durch Krieg heruntergekommene Land noch tiefer ins

. gebracht hatte , ruhen die Gebeine dieses grausamen , blutdürstigen

. vrie seine Verehrer sagen , als eifriger Katholik , gewiß
" Ht als guter Christ starb . Sie erinnern einzig nur an einen

' '"
Mswürdigen , dessm Name jeden MunS , der ihn nennt , verunrei -

» das Gift , womit er bei Lebzeiten trefflich umzugehen wußte .
Escurial liegt am Abhange der Sierra Guadarrama , die unser

M durchbohrm und überschreiten mußte . Tunnel , ungeheure

wesenden Stabsoffiziere erhielten Commandeurkreuze des Phi¬
lippsordens , und auch die übrigen Offiziere wurden dekorirt .
Auf Wunsch des Großherzogs werden sämmtlichc Offiziere
noch bis Montag hier verweilen .

Kassel , 25 . Okt . ( Fr . J .) Der Kommunal - Landtag
des Regierungsbezirks ward heute Mittag durch den Königs .
Landtags -Koinmissarius , Oberpräsident v . Möller , eröffnet .
Derselbe hieß die Stände willkommen . Es müsse denselben
zur Befriedigung gereichen ( sagte er u . A .) , daß durch das
Vertrauen des Königs eine besondere Vertretung des Landes
schon jetzt ins Leben gerufen worden sei . Es wären ihr be¬
deutende Rechte eingeräumt , aber damit übernehme sie auch
große Pflichten ; die Vertreter möchten diese Rechte so üben ,
daß sic zum Nutzen dieses schönen Landes dienten . Als Vor¬
lagen bezeichnete derselbe Gesetzentwürfe , betreffend die Landes -

Kreditkasse , die Aufhebung der Iagdgerechtsame auf fremdem
Grund und Boden , die Aufhebung der Trauungssteuer , die
Organisation der ständischen Verwaltung , begründet auf das
Eigenthum an dem Staatsschatz , wozu noch die landständische
Hauskasse komme rc . ; wo sie seiner Mitwirkung bedürfen ,
werde er sie mit Freuden gewähren . Derselbe setzte sodann
die Versammlung davon in Kenutniß , daß der König den
Frhrn . v . Waitz zum Präsidenten , und den Oberregierungs¬
rath v . Bischoffshausen zu dessen Stellvertreter ernannt habe .
Elfterer sei aber durch Unwohlsein vorläufig verhindert , die
Leitung zu übernehmen . Schließlich erklärte derselbe den
ersten Kommunal -Landtag für eröffnet . Oberregierungsrath
v . Bischoffshausen übernahm den Vorsitz . Sodann wurden
die Abgg . vr . Weigel und Rang zu Schriftführern , und die
Abgg . Fink und Rudolph als deren Stellvertreter gewählt .
Die von dem Landtags -Kommissär vorgelegte Geschäftsord¬
nung nahm man vorläufig aus Antrag der Abgg . Harnier
und Oetker mit dem Zusatz au , daß die Oeffentlichkeit der
Sitzungen unter den üblichen Beschränkungen stattfinde , und
die Prüfung der Legitimationen der Mitglieder nachträglich
vom Landtag , bezw . einem von demselben zu bestellenden Aus¬
schuß , aus sieben Mitgliedern bestehend , geschieht , außerdem
aber die Geschäftsordnung selbst durch einen besondern Aus¬
schuß prüfen zu lassen . Die Versammlung erhielt sodann
noch Kenntniß von folgenden Vorlagen : 1) Die Wahl der
Mitglieder einer Kommission zur Entscheidung über klassifi -
zirte Einkommensteuer .; 2 ) Reglement , den Chaussee - und
Landwegebau betr . ; 3) die Errichtung einer Blindenanstalt ;
4 ) die Umwandlung der Erbleihe in Eigenthum , und 5) ein
Ausschuß zur Leitung der Landesliefcrnng im Fall einer Mo¬
bilmachung . Hiermit ward die Sitzung geschlossen .

Koburg , 26 . Okt . , Abends 6 Uhr . So eben ist Herzog
ErnstvonWürttemberg nach kurzem Krankenlager hier
gestorben .

Li Berlin , 26 . Okt . Von Seiten des Staatsministe -
riums werden die Berathungen über die beim Landtag ein -

znbringenden Vorlagen eifrig fortgesetzt . Namentlich an den
Verhandlungen über das nächstjährige Budget betheiligt sich
im Korrespondenzenwege auch der Ministerpräsident Gras
v . Bismarck . Mit Unrecht ist von hiesigen Blättern gemeldet
worden , die Deckung des Defizits für 1869 soll durch einen
Zuschlag zur Einkommen - und Klassensteuer , sowie zur
Schlacht - und Mahlsteuer erfolgen . Das Staatsministerium
hat allerdings eine solche Deckungsart mit in Betracht gezo¬
gen . Dabei sind aber auch die großen Bedenken in Erwägung

gekommen , welche einer Anwendung derselben entgegenstehen .
Noch sind die bezüglichen Erörterungen im Gang . Mehr und
mehr scheint es aber , als soll auf Steuerzuschläge als Deckungs¬
mittel für den Ausfall im nächstjährigen Budget definitiv ver¬
zichtet werden . — Wie verlautet , wird in der nächsten Land¬
tagssession bestimmt der Entwurf eines Unterrichtsge¬
setzes und wahrscheinlich auch der Entwurf einer neuen
Kreisordnung eingebracht . Erstere schon früher einge -
brachte Vorlage ist inzwischen umgearbeitet worden . Auch der
Entwurf eines Versicherungesetzes steht mit Bestimmt¬
heit zu erwarten .

Zu Verhandlungen über den Abschluß eines Postver¬
trags mit dem Königreich Italien sollte heute in Berlin
wieder eine Konferenz zusammentreten . Wegen noch ausgc -
bliebener Instruktionen werden diese Konferenzverhandlungen
aber wahrscheinlich erst am Montag den 2 . Nov . ihren An¬
fang nehmen . — Der bisherige Vorsitzende des Landes -Oeko -
nomiekollegiums , Wirkt . Geh . Ober -Regierungsrath Wehr¬
mann , ist zum ersten Vortragenden Rath im Staatsministe¬
rium ernannt worden . Bekanntlich war diese Stelle seit dem
vor mehreren Monaten erfolgten Rücktritt des Geh . Raths
Costenoble vakant . Mit derselben ist der Jmmediatvortrag
beim König verbunden . Wie verlautet , hat der Geh . Rath
Wehrmann bereits in der heutigen Sitzung des Staatsmini¬
steriums das Protokoll geführt .

Königsberg , 25 . Okt . Das vom letzten Provinzial -
Landtag beschlossene Regulativ , betreffend die Emission ver¬
zinslicher Obligationen von Seiten der Provinzial -
Hilfs lasse der Provinz Preußen im Betrag von einer
Million , hat eingetroffener Mittheilung zufolge die Sanktion
Sr . Maj . des Königs erhalten .

Lesterreichifche Monarchie .
Wien , 23 . Okt . Im hiesigen wie im ungarischen Abge¬

ordnetenhaus ist neuerdings der Nothschrei nach einem Gesetz,
welches die Zivilehe obligatorisch macht , laut geworden .
Im Pesther Reichstag war es Franz Deak , der in der De¬
batte über die Aufhebung der geistlichen Gerichtsbarkeit sagte :
„ Ich halte durchaus nicht an den geistlichen Gerichten fest,
halte aber deren Beseitigung erst dann für folgerichtig , wenn
wir ein Gesetz über die Einführung der Zivilehe votirt haben
werden .

" Freilich gestand Redner auch zu , daß dieses Votum
nicht schon in der nächsten Zeit stattfinden könne , und er wies
dabei mit »nerkenneswerther Offenheit auf den jetzt noch so
kläglichen Zustand der ungarischen Justiz hin . „ Eine weitere
Schwierigkeit

"
, sagte er, „die Frage sogleich zu lösen , liegt

darin , daß unsere Gerichte , wie sie gegenwärtig bestehen , nicht
immer geeignet sein dürften , Entscheidungen in so wichtige »
Angelegenheiten , wie die der Ehe , zu fällen .

" Dieses Hin¬
derniß besteht glücklicher Weise in der diesseitigen Reichshälfte
nicht . Als gestern das Abgeordnetenhaus den Gesetzentwurf ,
„ betreffend die Ehen zwischen Angehörigen verschiedener geist¬
licher Konfessionen , beriech , war es der ehemalige Justizmini -

Fer v . Pratobevera , welcher ausrief : „Wir werden aus
dem Labyrinth nicht herauskommen , wenn wir nicht , worauf
ich schon -im Jahr 1850 angetrageu habe , neben der konfessio¬
nellen Ehe die rein bürgerliche einführen . Nur dann können
alle Schwierigkeiten beseitigt werden . . . . An den blos bür¬
gerlichen Vertrag kann der Staat diejenigen Wirkungen knü¬
pfen , welche er für gut findet , und erst mit dem bürgerlichen
Vertrage können wir von einer vollkommen freien Bewegung

Einschnitte und wüste , mit Trümmergestein übersäte Plateaux wechseln
in beständiger Reihenfolge mit einander ab und auf letzteren sieht eS

gerade aus , wie wenn der göttliche Erbauer dieser Sierra , mit seiner
Arbeit unzufrieden , den massigen Schichtungen einen gewaltigen Fuß¬
tritt gegeben hätte , wodurch sie über einander gepurzelt und in greuliche
Unordnung versetzt worden wären . Weil die Nacht überraschend schnell
einbrach , war es uns nicht beschicken, den jenseitigen Abhang kennen zu
lernen . Die eintönige Fahrt ward durch eine tragische Szene unter¬
brochen . Ein Mann aus dortiger Gegend und Mitglied unserer Reise¬
gesellschaft erklärte seiner Umgebung , daß er den Heimweg bedeutend

abkürzen würde , wenn er nicht bis zur nächsten Station führe , sondern
unterwegs ausstiege . Man suchte ihn von dem wahnsinnigen Vorhaben
abzubringen , jedoch vergebens ; er öffnete eigensinnig die Thüre des

Wagens , stieg während des vollsten Laufes des Zugs den Tritt hinab
und wurde in dem Augenblick seines Sprunges an den Fuß einer

Felswand geschleudert , wo er wie ein zusammengeklumpter Haufen lie¬

gen blieb . Was aus ihm geworden und ob sein Salto mortalitcr ab¬

gelaufen , konnte ich nicht weiter erfahren . Nach 10 Uhr Nachts kam
der Zug in Valladolid an und bald nachher waren wir in einem gu¬
ten , komfortabcln Quartier , dessen Namen mir jedoch ganz entfallen .

Von der Stadt Valladolid weiß ich nicht das mindeste zu berich¬
ten . Unsere Ankunst geschah in dunkler Nacht , die Abreise am frühe¬
sten Morgen , ungeachtet der guten Aufnahme im Gasthof und des Zu¬
redens der freundlichen Frau Gastgeberin , welche nicht begreifen wollte ,
daß wir uns ohne Besichtigung der städtischen Sehenswürdigkeiten
schon so rasch aus dem Staube machten . Nach vorgefaßtem Plan , dem
wir so viel als möglich treu zu bleiben gedachten , hatten wir auf der

langen Route von Madrid bis Hendaya , d. h . zur französischen Grenze ,
nur noch eine einzige Stadt zu besuchen , Burgos , und daselbst nur

eine Prezinse zu bewundern , den Dom . Von der Gegend , welche die

Bahn zwischen beiden Städten durchzieht , läßt sich nichts Besonderes

sagen ; ihr Charakter , Klima und Vegetation gleicht in Vielem dem mit¬

teleuropäischen ödern und kahleren Spanien , die Höhen der wellenför¬
migen Hügel sind vollständig nackt , kein Wald , kein Baum , nichts ,
was irgendwie zur Dekoration beitrüge . Die Ebene , in der das kleine
Dorf Cabezon liegt , scheint nicht allzuoft von Ueberschwemmungen
heimgesucht zu werden , die Bewohner wohnen in der Erde , in Löchern ,
welche sie sich einfach in den Boden graben und deren Oeffnungen sie
mit einem Lehmdach überdecken ; die Ortschaft hat das Aussehen eines

Lagers aus Lehmzelten und ihre Jnsaßen genießen hauptsächlich zwei
Bortheile , einmal den der gleichmäßigen Temperatur der Erdwärme und
dann den des billigeil Sitzes . In dem nahen , jedoch stärker bevölkerten
Ort Ducnas wohnen die Leute in ähnlichen Behausungen , nur etwaS
pittoresker ; statt der Löcher auf dem flachen Boden praktizircn sie Höh¬
len in den Abhang eines Hügels . Ich habe sehr bedauert , mit diesen
Troglodyten nicht in nähere Berührung gekommen zu sein . Aus der
Bauart .der Wohnungen läßt sich auch ohne Schwierigkeit auf den
Kulturzustand des dortigen Volkes schließen ; die altkastilischen Land¬
leute gehören zu den schmutzigsten und verwildertsten der Halbinsel , sie
sind faul und roh und verrathen in ihrer Physiognomie und im gan¬
zen Habitus ein höchst unheimliches falsches Wesen. Wir hatten das

Vergnügen , einige Stationen Länge mit den reinsten Gaunern und

zuchthausrcifen Galgenstricken zu fahren , deren ununterbrochene Beschäf¬
tigung war , sich zu kratzen. ( Fortsetzung folgt .)

— Paris , 25 . Okt . Gestern hat die Eröffnung des Theatre
Lyrique unter der neuen Direktion von Pasdcloup mit der Auffüh¬
rung von Halevy ' s „ Andorra - Thal "

stattgefunden . Das Ensemble ist
vortrefflich , Orchester und Chöre lassen wenig zu wünschen übrig , was
um so erfreulicher ist , als Pasdeloup in erster Reihe an die Vorfüh¬
rung deutscher moderner Opern denkt. Der „ Chilxeric " von Herri ,
der auch gestern zum ersten Mal aufgeführt wurde , ist durchgesallcn ;
nur der Intendant einer spanischen Königin , ein sonngebräunter , baum¬
starker Kerl , hatte sich einer allgemeinen Erfolges zu erfreuen .



der Staatsbürger sprechen . Dann wird es Jedem überlastenbleiben , ob er sich mit der Zivilehe begnügt oder ob sein reli¬
giöses Bedürfniß die Einsegnung seiner Kirche verlangt .

"
Als hierauf der Vorsitzende des konfessionellen Ausschusses ,vr . Rechbauer , erklärte , dieser Ausschuß sei bereits an die
Ausarbeitung des neuen , vollständigen Ehegesetzes gegangen ,durch welches die obligatorische Zivilehe eingeführt werden
solle , und die Arbeit werde in kurzer Zeit dem Hause vorge¬legt werden können , brach das ganze Haus , mit Ausnahmeder klerikalen Abgeordneten , in lauten Beifall aus .

j -j- Wien , 25 . Okt . Der Reichskanzler kehrt schon
heute Abend vom Kaiser ! . Hoflager zurück ; als Termin fürdie Einberufung der Delegationen ist der 14 . Nov . anbe¬
raumt . Erst nach dem Schluß der Delegationen erfolgt die
Vorlage des cisleithanischen Budgets . Man hat es vorge¬
zogen , dasselbe nicht schon jetzt bruchstückweise , wie im vorigen
Jahr , sondern etwas später , dann aber als ein Ganzes vor
den Reichsrath zu bringen , der ohnehin bis zu seiner nächst -
bevorstchenden Vertagung vollauf mit der Berathung des
Wehrgesetzes beschäftigt sein wird .

Baron Meysenbug , der frühere Unterstaatssckretär im
auswärtigen Amt , dessen Ausscheiden jedenfalls eine hohe
sachliche Bedeutung hat , ist nicht , wie seither gemeldet Wor¬den , vom 1 . Okt . ab auf weitere drei Monate , also bis zum1 . Jan . , sondern auf unbestimmte Zeit beurlaubt , und es ist
bis jetzt weder von seiner Wiederverwendung im Allgemeiner !,
noch für den letzthin erledigt gewesenen Gesandtenposten in
München insbesondere , die Rede gewesen . Es handelt sich
bezüglich seiner Person vor der Hand nur darum , in welcher
Rubrik er im Budget unterzubringen sein würde , und er wird
voraussichtlich als in Disponibilität befindlich dort aufgeführt
werden .

Wien , 25 . Okt . ( Nürnb . Korr .) An die Reise des Reichs¬
kanzlers Baron B eu st nach Gödöllö bezw . Pesth werden aller¬
lei Kombinationen geknüpft ; sie hat indessen lediglich den
Zweck , die nöthigen Vereinbarungen wegen der bevorstehenden
Zusammentritte der Delegati » nen zu treffen . Die Po¬
len , die , obgleich sie bisher keine Schwierigkeiten bereiteten ,
doch sehr mißtrauisch sind , haben die HH . Ziemialkowski und
Rogawski nach Pesth gesendet . Ostensibler Zweck ihrer Reise
ist zwar die galizisch - ungarische Eisenbahn -Verbindung , in
Wirklichkeit werden sie aber mit den ungarischen Delegations¬
mitgliedern eine Vorberathung pflegen . Zyblikiewicz ist von
dem polnischen Klub beauftragt worden , eine Interpellation
an den Minister des Innern wegen der neuen Organisa¬
tion Galiziens auszuarbciten .

Prag , 25 . Okt . Die czechische Zeitschrift „Hlas " wurde
heute auf Befehl des Statthalterei -Leiters eingestellt .
Die K . K . . Polizei direkt ion beginnt morgen zu amtiren ;
gleichzeitig stellt die Stadtpolizei , ihre Thätigkeit ein . Die
Kommunalwache , deren Mannschaft größlentheils in den
Dienst der Staatspolizei getreten ist , wird morgen aufgelöst .

Rumänien .
Fürst Karl hat sich , wie die „ Jndep . Belge " meldet , bei

seiner neulichen Ausfahrt auf der neuen Eisenbahn nach
Giurgewo eine Erkältung und in deren Folge ein nicht un¬
bedenkliches Wechselfieber zugezogen .

Italien
* Florenz , 26 . Okt . Das „ Journal der Finanzen " wi¬

derlegt das Gerücht von Unterhandlungen , die zwischen dem
Ministerium und einigen Bankhäusern angcknüpft wären
wegen einer Operation mit den Kirchengütern . — Der
Prinz Humbert und die Prinzessin Margarethe werden
den 15 . November nach Rom reisen .

Rom , 15 . Okt . ( Fr . Ztg .) Der Regierung macht
Spanien große Sorge , denn sie verliert dabei eine ihrer
Hauptrevenüen ; die Subsidie , welche sie jährlich von der
Königin Jsabella erhielt , fällt nun weg , und das Defizit kann
durch kein anderes Mittel gedeckt werden . Antonelli hat eine
Verminderung der Armee aus 12,000 Mann vorgeschlagen ,und will die Zuaven entlassen , welche mehr als das Doppelte
wie andere Truppen kosten . Fortwährend kommen flüchtige
Mönche aus Spanien an , und man erwartet eine wahre
Invasion ; sie wurden in den Klöstern der Provinzen bisher
nntergebracht .

* Rom , 23 . Okt . Eine Korrespondenz des „Journ . des Deb .
"

meldet Näheres über die Besorgnisse , welche die Ereignisse in
Spanien beim heil . Stuhl rege gemacht haben :

Der Unterstützung Oesterreichs und Spanien » beraubt , befindet sich
der römische Hof so zu sagen in den Händen des einzigen ihm übrig
bleibenden Beschützers . Nicht etwa , daß er in diesem Augenblick die
Zurückberusung der französischen Armee befürchtet ; aber man darf es
nicht verhehlen , inan setzt in Roni kein unbegrenztes Vertrauen in die
französische Regierung . Man kennt ihre Sympathien für die italie¬
nische Einheit ; man weiß , daß, wenn sie die weltliche Macht verthei-
digte , sie vielleicht weniger ihrer Ueberzcugung , als der Meinung der
Majorität der Kammer gehorchte. Diese Majorität kann sich ändern
und eine Veränderung in der Politik des Staates nach sich ziehen,
die genölhigt ist , den Fluktuationen der öffentlichen Meinung zu fol¬
gen . Außerdem gibt es eine andere Eventualität , die man fast eben
so sehr fürchtet, als eine Evolution , welche der Abzug der französischen
Armee zur Folge haben würde . Man weiß sehr wohl , daß der Kaiser
nie die Hoffnung aufgegeben hat , den heil . Stuhl mit Italien auSzu-
söhnen , daß alle Bestrebungen seiner Politik auf diese» Ziel hinauS -
laufen , daß er gleichfalls wünscht , eine Annäherung zwischen der römi¬
schen Regierung und ihren Unterthanen zu bewerkstelligen, indem neuen
Bedürfnissen und legitimen Bestrebungen Genüge geleistet werde . Das
ist eS , waS nicht Geringes dazu beiträgt , die Rathlosigkeit de» römi¬
schen Hofes zu vergrößern , welcher fürchtet, Frankreich werde die gegen¬
wärtigen Umstände dazu benützen, mir mehr Dringlichkeit und größe¬
rem Nachdruck als je feine AuSsöhnungSverfuche und seine Forderungen
innerer Reformen zu erneuern .

Frankreich.
*

Paris , 26 . Okt . Der „Moniteur "
schreibt :

Der heil . Vater hat ankündigen lassm , daß er, vom Wunsche
beseelt, Frankreich und dem Kaiser einm neuen Beweis seiner Sympa¬

thien und seiner Dankbarkeit zu geben, sich am 26 . Okt . nach Civita -
Vecchia begeben werde, um die französischen Truppen einzusegnen und
die Stadt , sowie die neuerdings »uSgeführten Arbeiten in Augenschein
zu nehmen . Das 35 . Regiment , welches seit einem Jahr Eivita -
Vecchia und seine Umgebungen besetzt hielt , hat in Viterbo das 42 .
Regiment abgelöSt , welches seinerseits die Garnisonsorte de» ersteren
bezogen . Ein Bataillon des 42 . Regiments ist nach Corneto entsendet
worden , um daselbst den Dienst des 6 . Jägcrbataillons . zu versehen.
Der Gesundheitszustand der Provinz hat sich merklich gebessert , und
Alles läßt hoffen , daß er sich dauernd so befriedigend zeigen wird .

Ucber Spanien gibt der „ Moniteur "
folgende Nachrichten :

Man berichtet aus Barcelona vom 23 . Okt . , daß die Junta
von Catalonicn , welche sich bisher geweigert hatte , ihre Auflösung
auszusprechen , zwei ihrer Mitglieder nach Madrid geschickt hat , um
über diese Angelegenheit mit der provisorischen Regierung zu verhan¬
deln . Es ist mithin erlaubt , die baldige und freundschaftliche' Lösung
des Konflikt « vvrherzusehen , die ein längerer Widerstand der jüngst er¬
wählten Versammlung von Barcelona herbeigeführt haben würde . Bei
Ankunft des neuen Gouverneurs des Baskischen Provinzen haben sich
die Junten von San Sebastian und Tol « sa freiwillig aufge¬
löst . Die Schritte , welche zu Gunsten der Jesuiten bei der Ma¬
drider Regierung gethan wurden , sind erfolglos geblieben ; der Alkade
von Azpcstia hat mithin Befehl erhalten , das sie betreffende Dekret zur
Ausführung zu bringen .

Die „ Paine " meldet , daß die Eröffnung der Kammer¬
session zwischen dem 15 . und 20 . Dezember statthaben wird .— Man glaubt , daß Graf v . d . Goltz noch vor Weihnachten
sich nach Berlin begeben werde . In diesem Fall wäre es
nicht unmöglich , daß der bewährte Staatsmann sich ganz
vom Staatsdienst zurückzöge . — Rossini ist sehr schwer er¬
krankt ; man fürchtet ernstlich für sein Leben . — Nela ton
hat für seine Behandlung des Grafen v. d. Goltz vom König
von Preußen eine prachtvolle Vase zum Geschenk erhalten . —
Der „ Gaz . de France "

zufolge hätte die Königiu Jsabella
die ehemalige Villa Furtado bei Roquencourt angekauft .

Spanien .
* Madrid , 23 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas

" :
Vom Plebiszit ist nun entschieden nicht mehr die Rede . Der

General Prim selbst , der einer der Haupturhcber dieses Projekt - ge¬
wesen ist , scheint darauf verzichtet zu haben . Das Aufgeben dieser
Idee ist wirklich ein glücklicher Umstand . Es ist in der That sicher ,
daß das Plebiszit eine Veranlassung zu Zwist und vielleicht zu Un¬
ordnungen geworden wäre , und es würde wirklich bedauerlich gewesen
sein , wenn die spanische Revolution , so nahe dem Hafen , an dieser
Klippe Schiffbruch gelitten hätte. . . . Man hat ohne Zweifel be¬
griffen , daß kein einziges Motiv von Bedeutung für das Plebiszit
spricht und man hat dieses Projekt aufgegeben . Die Bewegung , die
e» in der Junta hervorrief , sowie deren Protestation , habe» die Ver¬
wirklichung desselben verhindert .

In Bezug auf den Thronkandidaien kann ich Sie nur an
Da « erinnern , was ich früher schrieb : der König von Portugal , Don
Fernando , und der Herzog von Montpensicr sind in erster Linie , Letz¬
terer etwas mehr im Hintergrund . WaS die Republik betrifft , so
glaube ich nach wie vor , daß sie nur aus der Unmöglichkeit hervvr -
gehen könnte, die Einstimmigkeit zu erreichen oder mindestens die im¬
posante Majorität , die zur Wahl eines Souveräns erforderlich ist. .Der Republik fehlt es hier übrigens nicht an Vertheidigern ; aber sie
sind lau und machen keine Proselyten ; es ist ein Generalstab ohne

, Obergeneral und ohne Armee . Unter solchen Bedingungen ist der
Sieg schwer.

Von Rom sind in Madrid 4 große Kisten angekommen , enthaltend :
Reliquien , vier Leiber von Heiligen , unter ihnen der von San -For -
tuuato . Da diese Kisten an die Königin adressirt waren , so ist
beschlossen worden , die vier Heiligen der Königin zu übersenden .

Die Zahl der für die Munizipalarbeiten eingeschriebenen Arbeiter
beträgt 13,000 ; e» ist jetzt wahrscheinlich , daß diese Ziffer nicht über¬
schritten werden wird . Die Nachrichten über das Befinden des
Marquis Novaliches sind immer noch schlecht .

* Madrid , 24 . Okt . Vorgestern sind dem Gouverneur
von Madrid die Kassenbücher , Werthpapiere und Gelder der
Gesellschaft von St . Vincent de Paul übergebenworden . Hr . Vicente Masurnau , Präsident der Konferenzenin Madrid und Präsident des höheren Raths der Konferenzenin Spanien , hat in Gegenwart des Notars Gonzalez und an¬
derer Zeugen , die in den Bureaux der Gesellschaft in der
Straße de la Salad befindlichen Bücher , Effekten und Akten¬
stücke, nebst 7952 Realen ausgeliefert . Fünf Zimmer , in de¬
nen man sich vereinigte , sind geschlossen und versiegelt worden ,und man hat eine Liste der Personen ausgenommen , welche den
höhern Rath der Gesellschaft in Spanien bilden .

* Madrid , 25 . Okt . Frankreich hat die offiziellen
Beziehungen zu Spanien wiederhergestellt und zugleich erklärt ,daß cs wünsche , in Madrid dieselben freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu unterhalten wie früher , und sie auch mit der
spätern definitiven Regierung fortzusctzen . England und
Portugal haben die spanische Regierung ebenfalls aner¬
kannt . Der Marineminifter hat an die Junta von Ferrol ,die einzige , die sich in Spanien geweigert hat , sich aufzulösen ,einen Kommissär geschickt.

Der Ministerrath hat das Manifest an die Nation ge¬
billigt , welches die demokratische Vereinigung des Zirkus
nächstens publiziren soll . Die „ Novedades "

verlangt , daßeine Untersuchung gegen den Grafen Eheste eingeleitetwerde , auf Grund von Beleidigung der Nationalrepräsenta -
tion , deren er sich im vergangenen Jahre schuldig gemacht .

" Madrid , 26 . Okt . Die „ Madrid . Ztg ." veröffentlichtdas gestern angekündigte Manifest der Regierung .
Nach der Darlegung der Ereignisse , welche die Einsetzung der
provisorischen Regierung herbeigeführt haben , sagt das Ma¬
nifest , daß die Revolution das allgemeine Stimmrecht als den
offenkundigen und greifbaren Beweis der Volkssouveränetät
eingeführt habe .

Nachdem die provisorische Regierung — fährt däS Manifest fort— die Fundamentalprinzipien unseres künftigen Regime 's proklamirt
hat, Prinzipien , welche auf der möglichst breiten Grundlage der Frei¬
heit bastrt und von allen Junten anerkannt worden sind , wird diese
Kundgebungen des öffentlichen Geister in ein Gesetzbuchvon Grundrechten

vereinigen . Die wichtigste von allen diesen Grundrechten , in r, ,wesentlichen Veränderungen , die sie in die Jahrhunderte alte ^
sation Spaniens cinführt , ist die, welche die Gründung der ret ^ ^ °
sen Freiheit betrifft. Das Manifest betont die Nvthy,en

'
/

'°'
dieser Reform , indem es darthut , daß dieselbe der katholisch^ ^nicht schaden, sondern dieselbe durch den Kampf kräftigen wirdDa « Manifest konstatirt , daß die Regierung sich beeilt Hah,Freiheit de « Unterrichts zu verkünden , welche c» ^
resvrm nannte . Es proklamirt ferner die Preßsreihei , ^welche die Errungenschaften der Revolution leere und

illusorische ^kein bleiben würden . Die Freiheit der friedlichen Versammlnund Assoziationen , dauernde Quelle des Fortschritt« und dn ^tigkeit , ist als Fundamental -Dogma der Revolution anerkanntSo wird Spanien mit sicherem Schritt vorwärts schreiten , da hjeministrative Zentralisation , dieses Instrument der Tyrannei und ^Korruption , nicht mehr auf ihm lasten wird . ^
Da « Individuum , die Munizipalität , die Provinz und diekönnen sich mit völliger Unabhängigkeit in ihren betreffendenentwickeln, ohne die Intervention des Staates fürchten zu müsse, ,heute an ist da« spanische Volk verantwortlich , weil es frei jß I *

es wird seinen Platz unter den Nationen einnehmen können
Manifest legt die Absicht der Regierung dar , ökonomischemen durchzusühren , um den Kredit zu heben und den »sinnigNeichthum zu vermehren Die Kolonien werden sich der Wohlth ^der Revolution erfreuen, sowohl in politischer, administrativer , ^zialer Beziehung . Das Manifest sagt dann weiter :

» Auf den starken Grundlagen des Kredits und der Freiheit MSpanien ruhig zur Wahl der definitiven Regierungsf », ,schreiten. Ohne einer Frage vorgreifen zu wollen , die so ernst und s,komplex ist, muß die Regierung dennoch ein sehr bedeutsames Symfle»hervorheben : Alle Junten haben die wesentlichen Prinzipien der »W,Organisation proklamirt , aber alle haben geschwiegen über die um « ,chischen Institutionen und so , ohne vorheriges Einverstandniß , nur j»Folge eigener Inspiration , den Gefühlen des Patriotismus und derKlugheit Entsprochen . Diese außerordentliche Erscheinung hat die euchAufmerksamkeit der Negrerung aus sich gezogen , welche sie der SM ,lichen Würdigung anheimstellt . Jndeß haben beredte und gevi^ xStimmen die Vertheidigung des' republikanischen Regime über¬nommen ; allein so bedeutend diese Met » ungenaustsind , sic sind e « nicht in dem Grad wiedieallze
meineZurückhaltung in dieser so delikaten Fra,eWie Dem aber auch sein mag , wenn die provisorische Regierung Utäuschte und wenn die Entscheidung des spanische» Volkes der Errich¬
tung der monarchischen Form nicht günstig wäre , so würde die pro»
sorische Regierung den in gebührender Form konüatirten Willen beiNational ; ouveränelät respekliren. "

Das Manifest schließt damit , daß es für die provisorische RegieiWdas Vertrauen der Nation verlangt und kündigt an, daß die Regier» ,von ihrer Amtsverwaltung den Cortes Rechenschaft ablegen wirb.Ein Dekret des Ministers des öffentlichen Unterrichts er¬
richtet ein transitorisches Programm für den nie de «
Unterricht . — Der Finanz minister hat die Aufhebung O - ,
allgemeinen Handelsd .epo ts in Madrid dekretirt . M
dort deponirtcn Waaren werden an die Zollabtheilus - tz :
transportirt , die durch das Dekret vom 11 . Oktbr - geschche»
sind , und vom 31 . Dezbr . an müssen sie die Einfuhrsteuer ent¬
richten .

Belgien .
Brüssel , 26 . Okt . Ein von 7 Aerzten unterzeichn»«

Bülletin theilt mit , daß nach einem gut verbrachten Tag Ln
Zustand des Kronprinzen sich plötzlich wieder sehr ver¬
schlimmert hat .

Niederlande .
§ , 24 . Okt . Der Kriegsminister hat,auf die Anfrage

der Zweiten Kammer wegen der von dem Hrn . Stielljcs be¬
antragten baldigen Schleifung der Festungswerke von Nym -
wegen in einem Schreiben an die Kammer geantwörtet , dch
der strategische Werth der Festung Nymwegen im Fall einet
Angriffs auf unsere östlichen oder südlichen Grenzen ihre Er¬
haltung nothwendig mache , daß die Festung sich nicht in s»
schlechtem Zustand befinde und ihre Vervollständigung nicht
so viel kosten würde , wie der Antragsteller behauptet .

Rußland und Polen .
Bon der polnischen Grenze , 22 . Okt . ( Allg . Ztg ) ^

dem Gouvernement Lublin erfahren wir heute , daß dort »
letzter Zeit auf dem Land eine Reihe von Brandstiftu ^g e n vorgekommen , welche augenscheinlich von politischem Ehv
rakter sind . Mehrere im Gouvernement Lublin gelcgerie1an0'
güter sind nämlich allmälig aus den HLnden abgewirthschaffk

'
ter polnischer Edelleute in den Besitz von Russen übergegam
gen , was selbstverständlich Seitens der Polen gleichfalls «
eine Acußerung der Russtfizirungstendenzen gedeutet » M -
Nun sind im Lauf der jüngsten zwei Monate mehrere WM -

Häuser und Wirtschaftsgebäude neu angesiedeltcr
Gutsbesitzer ein Raub der Flammen geworden , nachdem E
reren der erstgenannten anonyme Drohbriefe im <styt
während der jüngsten Insurrektion florirenden
darmen zugegangen . Die Polizei forscht den Urhebern lev
Brandstiftungen eifrigst nach , konnte aber bisher noch w »
Positive Thatsachen feststellen . — Wie wir ferner aus
Lublinischen vernehmen , soll demnächst ein großer Tyer
dort stehenden Truppen — zumal die Kavallerie
Volhynien verlegt werden . Als Ersatz für diesen Abgang
den mehrere Regimenter aus der Umgebung Warschau - »
selbst aus Litthauen , erwartet . Indessen soll diese Maß
nicht mit politischen Motiven im Zusammenhang stehen,
dern nur einfach einen Garnisonswechsel beahsichtigen -

Warschau , 21 . Okt . ( H . B .-Ztg .) Man scheint E
scher Seils anzunehmen , die definitive Beruhigung .
Landes sei nunmehr eingetreten . Es sind daher eimg , ^nahmen von Seiten der Administration erfolgt , die a

Bewegung im Handel und Verkehr zu Gut komme
Stadtbudget erleichtern und Plackereien beseitigen . . ^
gehören die ansehnliche Reduktion der Exekutiv -PoUzn ^die gewährte Erleichterung der Zirkulation ohne un
Paß , das Aufhören der Visitation an den Stadtthorew ^
Barrieren . — Der Wegbau -Minister Melnikow

W



». MndMg des Städtchens Terespol mit Brest mittelst
Visenbahn befohlen , die zugleich mit einer Brücke über""

Kuq aus Staatskosten erbaut wird . Zwar ist die Bahn^
7 Werst lang , aber strategisch nicht unwichtig wegen , der^

iten Brücke über den Strom . Brest ist von Rußland
A das Eingangsthor in das große Festungsviercck : Modlin ,
A -yorod , Zamosc .

Äus Orenburg , 25 . Okt . , meldet ein Telegramm , daß ein
i^ arischer Gesandter mit einem Gefolge von vier Per -
^ en dort cingetroffen und nach St . Petersburg weiter ge-

Türkei .
Nera, 20. Okt. (A . Ztg.) In der verflossenenWoche ist^ uad Pascha mit dem französischen Messagerieschiff abge -

wie Einige sagen : in etwas besserem Zustand als in
!!trflossenen Zeit . Wie Dem auch sein möge , aus ein tha -

Eingreifen in die Staatsverwaltung seinerseits wird
mehr gehofft , und man denkt schon , wer sein Nachfolger

werde. Von Mithad Pascha , welchen die öffentliche
Meinung bereits als den künftigen Steuermann des osmani -
kdt,i Staatsschiffes bezeichnet , behauptet man , daß er ein auf -
Mtiger Freund des Fortschritts sei . und mit Energie , ohne
nst aus englische oder französische Pression zu warten , seine
Mne verfolgen werde . Ob es ihm aber wirklich gelingen
Arde, die türkische Bureankratie , den eigentlichen Sultan , zu
« aeneriren , und der heillosen Korruption deS heutigen By -
E einen Damm zu setzen , muß die Zeit lehren . — Im
Llaatsrath wird tüchtig gearbeitet : neben verschiedenen o r -
Eischen Gesetzen über die Gerichte werden daß neue
ztzulgesetz und mehrfache Veränderungen der bereits bestehen¬
den Preßverordnungen berathen . Man geht damit um , nach
französischem Muster den Zeitungsstempel einzuführen —
Me Maßregel , welche ohne Zweifel einem großen Thcil der
Mgen Presse den Todesstoß versetzen wird . — Am 13 . Okt . .
mrden die Präliminarien zur neuen Anleihe von 5 Mill .« St . mit der hiesigen Societe Generale unterzeichnet , wel¬
chemit 13 ' st Proz . verzinslich innerhalb 10 Jahren zurück -
zezrhlt werden soll . Als Unterpfand dient der Zehnten von
Malolien . Den Betrag der Anleihe kann die Regierung in¬
nerhalb der nächsten 6 Monate auf 6,200,000 Pf . St . erhö¬
hen natürlich gegen Verpfändung anderer Objekte . So vor¬
teilhaft sonst die Bedingungen für die Pforte sind , so muß
doch bemerkt werden , daß sie allmälig ihre besten Einkünfte
sämmtlich verpfändet hat , und auf diesem abschüssigen Weg
immer rascher vorwärts kommt . Das demnächst erscheinende
Budget wird wohl bessere Gelegenheit geben , über die '

finan¬
zielle Lage der Türkei einige Worte zu sagen .

Am 17 . Okt . überreichte der Vikar des armenisch -katho¬
lischen Patriarchen Hassun dem Patriarchen der griechischen
Luhe m feierlicher Audienz den Brief des Papstes an
die Bischöfe der orientalischen Kirche . Bevor der Patriarchdas Schreiben in Empfang nahm , fragte er den Vikar : ob cs
derselbe Brief sei , dessen Text bereits in den Zeitungen ver¬
öffentlicht worden , und als der Vikar bejahend antwortete , er¬
klärte er , den Brief nicht »»nehmen zu können , da er in un -
pssenden Abdrücken abgesaßt sei und auch eine zustimmendeAntwort nicht erhalten werde . Der Vikar mußte das Pa¬
triarchat verlassen , ohne seine Mission erfüllt zu haben . Die
piechischen Blätter kommentiren die päpstliche Encyklika an
dir griechischen Bischöfe sämmtlich in feindseliger Weise und
«Eren dieselbe für eine Beleidigung der orientalischen Kirche .- A: diesen Tagen hat die Pforte den Wiederaufbau einerrlten griechischen Kirche aus der Prinzeninsel Antigone ,mkhe vor zwei Jahrhunderten auf Befehl einer SultaninMrt worden war , gestattet . Aali Pascha hat gleichzeitig« geordnet , den Bauunternehmern aus dem StaatsschatzPsd. St . ( 1600 Thlr .) als Beitrag der Pforte einzu -

. Briefe aus Larissa vom 30 . Sept . weisen auf den Zu -
^ vollkommener Ruhe hin , der gegenwärtig in der ganzenMoinz Thessalien herrscht ; die türkisch -griechische Grenzev ^ gar von den Räuberbanden befreit worden , welche sie seitMigen Monaten beunruhigten . Diese erfreulichen Ergeb -M sind dem Einvernehmen zuzuschreiben , welches behufs ge¬
schäftlicher Verfolgung der Banden zwischen den Befehls -

der türkischen und der hellenischen Truppen an der" kW hergestellt worden war .

Großbritannien .
London , 25 . Okt . Widersprechenden Gerüchten gegenüberM der „Observer " eine ihm gewordene positive Mittheilung ,Mach eine Einigung Lord Stanley ' s mit dem ameri -
^ schen Gesandten über die aus der Rebellion der Süd -

entspringenden Ansprüche britischer Unterthanen und
^ » anischerBürger durch eine gemischte Kommission , welche
^ 7«ndon ihren Sitz haben wird , zu entscheiden sind . Es istnoch die Ratifikation der amerikanischen Regierung nöthig .- Stanley hat außerdem zugestimmt , daß dem Kaiser vondie Entscheidung der Frage übergehen werde , ob die
^ ^ hrt der „Alabama " aus Liverpool eine Verletzung der
^ nationalen Gesetze gewesen sei . Im Fall der Verneinung
Amerika seine Ansprüche auf ; im Bejahungsfall wird die
zWldnng über den Betrag der Ansprüche einer gemischten>st°n überwiesen werden , welche in beiden Fällen über
_ ^ urnng and erer ausstehender Ansprüche berathen soll .

8 Bade « .
22 . Okt . ( Tauh .) Gestern traf mit der Bahn der

^ Mag ' PrLfident von Untersranken , Hr . Graf v . Lurburg . da -und nahm genauen Augenschein de« Mamsahr « . In Kreuz -lull gch derselbe eingehend über die Verhältnisse desselben er -
^ über Aenderungen mit dem Gemeindevorsteher sich be-

Vsir haben daher gegründete Hoffnung , bald eine
H Hz -

'udung mit Kreuzwertheim zu gewinnen , zumal jetzt durch
sü, ^ ^ Vahn der nächste und billigste Weg nach Würz -

ivtain - und südlichen Spessartvrte über hier geht . Zu
Loh, ^ wir es dann schließlich beim Bau der Eisenbahn

^ 4 dir über kurz oder , lang hergestellt werden wird , kommmmlinie bei uns dann auch durchbrochen zu sehen .

Badenweiler , 24 . Okt . ( Frb . Ztg .) Die diesjährige Saisonkann nunmehr als abgeschlossen betrachtet werben , nachdem heule die
letzten Kurgäste abgereiSt find . Im Ganzen wurde das letztjährigeErgebniß nicht erreicht , was allgemein der großen Hitze des jüngstenSommers zugemessen wird , weil Kurgäste — wie Touristen — sichveranlaßt sahen , ihren Aufenthalt in noch höher « Lagen der benach¬barten Schweiz zu nehmen . Indessen gewinnt unser Kurort , abgesehenvon der herrlichen Lage, durch Neubauten und Verschönerungen jederArt täglich mehr an Bedeutung ; so ist für die nächste Zeit die Er¬

bauung einer Schwimmanstalt , verbunden mit Douche - und Dampf¬bädern , in Aussicht genommen , zu welchem Zweck Seitens des Bad¬fonds die bedeutende Summe von 70,MO fl . bestimmt worden ist.Ebenso werden die gegenüber dem Gasthos „ zum Römerbad "
gelegenenStallungen und Remisen noch dieses Jahr von Grund aus beseitigt ,wodurch die Ausebnung des neuen Kurplatzes ermöglicht wird , wasnicht nur längst gewünscht , sondern allgemein als Bedürfniß erkanntworden ist. — Noch sei hier erwähnt , daß die hierorts veranstalteten

Sammlungen zu Gunsten der überschwemmten Schweizer denfür die hiesigen Verhältnisse überaus erklecklichen Betrag von 68 fl.ergeben haben .

X Thiengen,26 . Okt. Unser städtisches Musikkorps hatte zumBesten der Wasserbeschädigten in der Schweiz gesternAbend im Gasthaus zur Krone ein Konzert veranstaltet . Da « fürein kleines Städtchen überraschende Ergebniß der Einnahme von 143 fl.18 kr. bekundet die Thcilnahme , welche auch bei uns das Unglück ineinem Theil unseres Nachbarlandes wachgerusen . — Wenn die mir
gewordene Mittheilung wahr ist, würde auch hierorts eine gemischteSchule entstehen . Es soll nämlich die hiesige israelitische Volksschuleunter die Bestimmungen des 8 8 des Gesetzes vom 8 . März d . I .fallen .

Konstanz , 25 . Okt . Die „Konst . Ztg / schreibt : „ Wir könnendas in der ganzen Stadt verbreitete Gerücht bestätigen , daß am
Samstag Abend dem Hrn . Bürgermeister Stromeyer mit einem
faustgroßen , kantigen Stein ein Fenster eingeworfen wurde . ZumGlück war gerade Niemand in dem fraglichen Zimmer anwesend ,sonst hätte ein Unglück entstehen können . Solche Rohheiten beweisennur die Nothwendigkeii der hier angestrebten Verbesserung der Volks¬
schule .

"

Konstanz , 26 . Okt . ( Konst . Ztg .) Gestern hielt der deutsch -
vaterländische Verein in Wollmatingen eine Versammlung .Dieselbe war nicht eben zahlreich besucht, woran theils die Neuheit der
Sache , theils auch das schlechte Wetter schuld sein mögen . Es werden
höchstens 50 Personen anwesend gewesen sein, allein die Verhandlungenmachten einen so ausnehmend günstigen Eindruck , daß wir überzeugtsind , die nächste Versammlung wird ein zahlreicheres Publikum vereini¬
gen . Der erste Vortrag war der des Hrn . I ) r . Mar guter über Re¬
ligion und Kultus . Wrr können nur bedauern , daß nicht alle unsereGegner diese warmen , vom Herzen zum Herzen dringenden Worte hö¬ren konnten , sie würden dann nicht mehr sagen können , unsere Par¬teigenossen hätten keine Religion . Der Vortrag wurde mit lautloserStille angehört und am Schluß mit lebhaftem Beifall belohnt . Der
Vorsitzende , Hr . Bürgermeister Stromeyer , brachte hierauf die
Sprache auf die Weinaccissrage und theilte mit , daß von allen gemäßder Beschlüsse vom 6 . Sept . aufgeforderten Gemeinden bis jetzt nur6 ihre Vertreter ernannt hätten . ES wurde beschlossen, dieselben mit
Frist von 14 Tagen nochmals anfzufordern und sodann ohne die noch
Rückständigen vorzugehen . Den zweiten Vortrag hielt Hr . KreiSsekre -tär Ammon über die Errichtung der Kreis -Waisenanstalt Hegne .Derselbe gab ein « Schilderung der bezüglichen Verhandlungen der
Kreirversammlungen von 1865 , 1866 und 1867 , sowie der Kaufsver¬
handlungen über das Schloßgut Hegne , ferner über die Einrichtungder Anstalt rc . Da diese Vorgänge beim Kauf des Gutes gar nichtoder nur mangelhaft bekannt waren , so erregte der Vortrag allgemeineBefriedigung . Hr . Kreis -Schulralh Seiz theilte mit , daß das Prü -
sungsergebniß in der Anstalt ein überraschend günstiges gewesen sei.Auch über die Blumenfelder Anstalt sprach sich derselbe aus , deren
Räumlichkeiten im Gegensatz zu Hegne eng und düster und deren Prin¬zip verfehlt sei . Nachdem nun noch die Statuten an die MitgliederauSgetheilt worden waren und der Vorsitzende zum zahlreichen Besuchder nächsten , auf allgemeinen Wunsch in Dettingen abzuhaltenden
Versammlung eingeladen hatte , wurde die offizielle Verhandlung ge¬schlossen und erfolgte der Uebergang zur Gemüthlichkeit .

Vermischte Nachrichten .
Heidelberg , 2 ^ Okt . Man schreibt der „Köln . Ztg ." : Der hie¬sigen juristischen Fakultät steht ein interessanter schiedsrichterlicher Auf¬trag bevor . Der Pater Roh vom Jesuitenorden soll am Schluß der

Jesuitenmission zu Frankfurt a . M . im Jahr 1852 von der Kanzelherab erklärt haben : «Wenn Jemand der juridischen Fakultät von Hei¬delberg oder Bonn ein von einem Jesuiten verfaßtes Buch vorweist ,in welchem nach Urtheil der Fakultät der einfache Grundsatz : „Der
Zweck heiligt die Mittel !" — entweder in diesen oder gleichlautendenWorten enthalten ist , so werde ich auf Weisung der Fakultät dem Vor¬
weiser jenes Buches 1M0 fl . chemischer Währung ausbezahlen . Weraber , ohne diesen Beweis erbracht zu haben , mündlich oder schriftlichdem Jesuitenorden jene schändliche Lehre zuschreibt , ist ein ehrloserVerleumder . " Und er soll dieselbe Erklärung der Jesuitenmissiou zuMünchen im Winter 1866 haben wiederholen lassen , „ weil bis dahinvon keiner Seite der beiden Juristenfakultäten irgend eine Aufforderungzur Erlegung der 1000 fl . ergangen war . Jetzt will ein Berner , I ) r .Franz Huber , von der hiesigen Fakultät die 1000 fl . verdienen . Der¬
selbe erläßt in Schweizer Blättern an den gegenwärtig in der Schweiz
anwesenden Pater Roh ein Anschreiben vom 18 . Okt ., welches schließt :
„Obschon ich nicht weiß , wie Sie — bei dem ordenSgcmäß ausgespro¬chenen Gelübde der persönlichen Armuth — die Zahlung von 1000 fl .
versprechen können , so bin ich dennoch sofort bereit , den von Ihnen
verlangten Beweis anzutreten , wenn Sie Ihre oben zitirte Erklärung
auch heute noch aufrecht erhalten und die Juristenfakultät neuerdings
bezeichnen wollen , welche das Schiedsrichteraml übernehmen soll . Letzte¬res halte ich für nothwendig , weil mir die Heidelberger Juristenfakul -
tät auf eine bezügliche Anfrage erklärt hat , sic sei nicht in der Lage ,aus mein einseitiger Ansuchen schiedsrichterliche Funktionen zu
übernehmen . Ihrer gleichfalls öffentlichen Antwort entgegensehend ,zeichne — vr . Franz Huber ."

— Offenburg , 24 . Okt . ( Ort . B .) Heute wurden der Tochterder Simon Hahn von Riedle auf hiesigen Wochenmarkt 3 einzelne
Pfund Butter abgenommen , welche Wolle , Charpie , Unschlitt u . dgl .
enthielten . Ob schon vorher solches Erzeugniß von ihr verkauft wor -

« den , ist unbekannt . Die Sache soll dem Staatsanwalt angezeigt fein .

— Darmstadt , 25 . Okt . ( Frkf . Bl .) Da « Großh . Oberi -
konsistvrium hat in seiner jüngsten , unter Zuziehung der dreiSuperintendenten deS Landes abgehaltmen Sitzung beschlossen, beidem Großh . Ministerium des Innern zu beantragen , Hrn . Mitze -nius , den Verfasser der Festbroschüre „ Luther und die Kirche unsererTage "

, als Pfarramts -Kandidaten von der Liste zu streichen, und derVorgesetzten Behörde anheimgegeben , ob Hr . Mitzenius etwa nach An¬hörung der Großh . Oberstüdicndirektivn nicht auch von seinem Amtals Lehrer zu entfernen sei. Die schließlicht Entscheidung liegt in denHänden des Grvßherzogs als summus episcopus .— In Köln hat das Appellationsgericht die rheinische Eisenbahnverurtheilt , dem Frhrn . v. Los , der vor längerer Zeit bei dem Eisen¬bahn - Unglück am Zentral -Güterbahnhof schwer verletzt wordenwar , eine Entschädigung von 20,000 Thalern zuzahlen .
— Eschwege , 22 . Okt . Di - heute hier stattgehabtc Wahl fürdas Abgeordnetenhaus ist zu Gunsten der national -liberalenPartei ausgefallen : Professor Dietzel zu Marburg erhielt 85 Stim¬men , während auf Amtsrichter Schweißer in Bischhausen 43 Stimmenfielen .
" Berlin , 26 . Okt . Der Maler F . Theodor Hildebrandtist gestern gestorben .
— Innsbruck , 25 . Okt . ( A . Ztg .) Auf den oberitalie -nischen Eisenbahnen sind neue Unterbrechungen verursachtworden durch die Ueberschwcmmung , welche der Kanal Bianco beiRovigo verursacht hat . In Folge dessen ist der Eisenbahn - Verkehrzwischen den Stationen Polesella und Argus unterbrochen , und esmutz bis auf Weiteres durch Psstwagen abgeholfen werden .— Bern , 26 . Okt . Der „ Bund "

schreibt : Hr . Jg . S ch ö p -
perle , Fabrikant zu Lenzkirch im badischen Schwarzwald , hat demBundesrath ein Eisenbahn -Modell für Gebirgsbahnen angc -boten , welches seiner Ansicht nach selbst bei Steigungen von 20 Proz .» olle Sicherheit gewähren dürfte . Das Anerbieten wurde mit demBemerken verdankt , daß später , wenn es sich um eine allgemeine syste¬matische Prüfung der verschiedenen Projekte für U-berschienung derAlpen handeln werde , man nicht ermangeln werde , davon Gebrauchzu machen .

— Ragaz , 24 . Okt . ( Sch . M .) Die neue provisorische , 460 Fußlange Brücke an dem durch die Rh ein Überschwemmunggestörten Eisenbahn - Damm wnrde nach amerikanischem Systemgestern vollendet und einer Probefahrt unterstellt . Dieselbe erwies sichbeim mehrmaligen Befahren mit der Lokomotive sowohl als mit einemGüterzug als vollkommen solid und darf nun mit voller Sicherheit demBetrieb übergeben werden . Die beiden Abendzüge haben diese Doppelbock¬brücke gestern Abend schon passirt , und es ist somit die Eisenbahnlinievon Chur nach Zürich ohne Unterbrechung für den Verkehr wieder ge¬öffnet . Im Rheinthal ist der Bahnkörper einerseits bei Buchs undandererseits bei Haag , hergestellt . Nächsten Dienstag soll auch dieStrecke Buchs -Haag vollendet werden und Mittwoch den 28 . d ., alsogenau ein Monat nach der Zerstörung der Bahn , wird dieselbe wiederin allen Theilen fahrbar sein .
— Der älteste Mann in England ist gestorben . Richard Purser ,ein Taglöhncr , erreichte das seltene Alter von 112 Jahren und er¬freute sich bis kurz vor seinem Tode einer kräftigen Gesundheit . Seitden letzten 50 Jahren hatte der Verstorbene in Cheltenham gelebt undsich bis vor einigen 7 Jahren von seiner Hände Arbeit ernährt .

v . Mannheim , 26 . Okt . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 45 G ., 13 fl.P . , ungarischer 12 fl. 15 —30 G . , 12 fl. 45 P . , fränkischer 13 fl. 10G . , 13 fl. 15 P . — Roggen , effektiv 10 fl. 15 G . , 10 fl. 24 P .ungarischer 10 fl . 30 G . , 10 fl. 40 P . — Gerste , effektiv hiesigerGegend 10 fl. 30 G . , 10 fl . 40 P . , ungarische — fl. — G .,10 'fl. 36 P . , württembergische 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P . , Pfälzerprima 10 fl. 40 G . , 10 fl. 50 P . — Hafer , eff. IM Zollpfd . 4 fl,40 G . , 4 fl. 50 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . - fl . — G . ,13 fl . — P . — Oelsamcn , deutscher Kohlrep « — fl. — G . , 17 fl.— P . — Bohnen 13 fl . - G . , 13 fl. 30 P . - Linsen — fl.— G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl. — G . , — fl . — P . — Kleesamm , deutscher I . 27 bis28 fl. G . , — fl. - P . , » . - fl. - G . , 26 fl. 30 P . . Lzerner— fl. G ., — fl . - P . - Esparsette - fl. - G ., - fl. - P . —
Oel : ( mit Faß ) IM Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien 21 fl .— G . , 21 fl . 30 P . , faßweise 21 fl. 15 G ., 21 fl . 30 P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P ., in Parthien— fl. — G ., 19 fl . - P . - Mehl IM Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0— fl. - G ., 12 fl. - P ., Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .2 — fl. — G . , 9 fl. 48 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 30 P ., Nr . 4— fl. — G . , 6 fl . 24 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , esf. ( 50 °/ , n . T .) transit ( 150 Litres ) — fl. — G .,23 fi. — P . — Sprit . 90 °/„ transit - fl. - G ., - fl. - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 45 P .

Weizen und Roggen matt , Gerste behauptet , Hafer fest . Leinöl und
Rüböl still , Petroleum fest.

Hamburg , 21 . Okt . Das Hamburger Post -Dampfschiff „Sarvnia "
,Kapitän Kier , welches am 1. d. M . von hier und am 4 . d. M .von Havre abgegangen , ist nach

'
einer schnellen Reise von 15 Tagenbereits am 20 . d . M . wohlbehalten in Havanna angekommen .

Frankfurt , 27 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -aktien 215 °/ « , Staatsbahn - Aktien 267 , National 53V . , Steuerfreie51 Vs , 1860r Loose 73 ' /- , O - sterr. Valuta 102 '/, , 4proz . bad .Loose — , Amerikaner 78 °/, , Gold 134 °/, .

Karlsruher WitteruugSbeobachtunge « .

26 . Okt .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 .
Nachts 9 „

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

27 " 9.20 " '
mcter .

ff- 12 .5 S .W . ganz bew.
„ 9,23 ' " ff - 11 .5
„ 9 .50 " ' ff- 9.0 '

Witterung .

trüb , windig
„ - Rgn .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr - I . Hcrm . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 28 . Okt . Der Waffenschmied , komische Oper3 Akte », von Lortzing .
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Z .r.332. Karlsruhe .

Der landwirthschastliche Unterricht inSinterkurstn
wird in den Monaten November bis April in einer
leichtfaßlichenWeise and in Verbindung mit Natur¬
wissenschaften und Elementarfächern in sämmtlichen
Kreisen des Großherzogthums für mindestens Ibjäh -
rige Landwirthe ertheilt. Das Schulgeld beträgt
10 — 15 fl. Nähere Auskunft über den Beginn der
Schule , über die Unterkunft auswärtiger Schüler ,
über die Schuleinrichtungu . s. w. ertheilen und neh¬
men Anmeldungen von Schülern entgegen :

1 ) Großh. LandwirthschastSinspektorGsell in Bu¬
chen für die landw . Kreiswinterschule des Krei¬
ses Mosbach ;

2) Landwirthschaftslehrer Hoffmann in Heidel¬
berg für die landw . Winterschule daselbst ;

3) Vorstand der Großh . landw . Gartenbauschule,
Eugen Horn in Karlsruhe , für die landw .
Winterschule daselbst ;

4) Landwirthschaftslehrer Junghann « in Bühl
für die landw . Winterschule daselbst ;

5) Landwirthschaftslehrer Burghard in Offen¬
burg für die landw . Kreiswinterschule des Krei¬
se« Offenburg ;

6) Landwirthschaftslehrer vr . L. Deurer in Frei¬
burg für die landw . Kreiswinterschule des Krei¬
ses Freiburg ;

7) Landwirthschaftslehrer Lehn ert in Müllheim
für die landw . Kreiswinterschule des Kreises
Lörrach ;

8) Landwirthschaftslehrer Magenan in Walds¬
hut und bi« zu dessen Eintreffen Großh . Medi¬
zinalrath Ruff in Waldshut , Vorsitzenderdes
AufsichtSraths der landw . KreiSwinterschuledes
Kreises Waldshut ;

9) Landwirthschaftslehrer Brugger in Villingen
für die landw . KreiSwinterschule des Kreises
Villingen ;

10) Landwirthschaftslehrer Martin in Meßkirch
für die landw . Winterschule daselbst ;

11) bi- zur Ernennung des LandwrrthschaftSlehrerS
für die landw . KreiSwinterschulein Ladenburg,
Kreises Mannheim , Lehrer Ob erg feil in La¬
denburg.

Außerdem wird in Verbindung mit dem Unterricht
in der Großh . landw. Gartcnbauschulc in Karlsruhe
eine Gartenbau - Winterschule daselbst durch Gartenbau -
lehrer Göthe abgehalten , welcher die Anmeldungen
hiefür annimmt .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1868.
Großh. Handelsministerium ,

v. D u s ch.
_ _ Fesenbeckh .

Z .r .277 . So eben erschien :
Vr . P . Fränzinger , Grundzüge einer

juristischen Konstruktion des Völker¬
rechts . Preis 32 kr .

Frribnrg i . L . Kr . Wagnrr '
sche Buchhandlung .

Arztstelle.
Z .r .264 . Merchingen. Durch den Wegzug des bis¬

herigen Arzte» ist die hiesige Arztstelle vakant.
Die Größe und Bedeutung des hiesigen Markt¬

fleckens , sowie die bevölkerte und wohlhabende Um¬
gegend sichern einem tüchtigen Arzte eine einträgliche
Praxis . Auch befindet sich in hiesigem Orte eine Apo¬
theke , eine Posterpedition , sowie tägliche mehrmalige
Postverbindung mit der Station Osterburken.

Z .r .333. Karlsruhe .

Schner- ergefuch.
Gelernte Schneider , welche ihrerKonskriptionspflicht

als Dreijährig -Freiwillige Genüge leisten wollen , wer¬
den bei diesseitigem Regiment als Oekonomiehand-
werker angenommen .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1868.
Kommando des Großh . ll . Dragonerregiments ,

_ Markgraf Maximilian ._
Z .r .276. Karlsruhe .

Köchingesuch .
Eine gute Köchin, welche schon in Gasthöfen in die¬

ser Eigenschaft gedient hat und gute Zeugnissebesitzt,
findet in einem hiesigen Gasthof sogleich einen guten
Pl atz . Näheres Waldstraße Nr . 32 L ._ _

Stevegefuch . Nu LL
phendienst gewandter Gehilfe sucht eine Stelle . Ein¬
tritt kann sogleich erfolgen. Näheres bei der Erpedi-
tion dieses Blattes . _

wird für ein gemischte« Waaren -
gefchäft eines Landstädichcn « ein

Volontär oder angehender Commis . Eintritt sofort.
Offerten unter 0. L. Ho . SS besorgt die Expedition
diese« Blatte «. _ Z .r .274.

Von äsr DirsKtion sinor allen
rsnonunirtsn äsnlaolisii I«s-
bSN8V6rsiÄ1SI11L888686ll80llLtt ,
welche mit ihren Agenten direkt verkehrt , werden
gegm hohe Provision im Großherzogthum Baden
solide, durchaus thätiae Vertreter gesucht . Personen,
welche mit der Branche bereits vertraut sind , finden
ganz besondere Berücksichtigung .

Offerten unter OKr . 0 . ll . 4p 14 werden poste
r«8tLNte Larisrude franco erbeten . Z .r .269,

r.335 . Karlsruhe . Zu

lusschmüekrrngvon Gräbern
empfehle

Kv vlllngtvnln glgnnte » Linus kiorstmsoia-
na ( Osucssus ) , und erlaffe hievon schöne Exemplare
fi 3 fl-, sowie LrSiur « , Sonquvtn etc . von
künstlich getrockneten Blumen in großer Auswahl .

kstanrö ». nnck äamslldavcklimx ,
Karl -Lrieckried-Str . Ho. 3.

Z.r.265 .

fipstlMLIer ,
XmIokeimoilliiWlliinoii

solider, bester Konstruktion
versendet

«öerdardSftraßr47.

Lrriedunxssnsmit mit Unlerricdt in siien köcdero . vie rsgiioxe erlernen xrilnälicti
uni umi sprecden «Isrin so xeläuüx , wie in idrer -Vluttersprscke . — Mnnckvl »-

mit Lorresponäen/ . in äen strei Sprscden , kuckOsltung etc . — ru billigen kreisen .
Die fiustslt übernimmt sack sie Vorbereitung rum Lxsmen kür äen elezjLbrlUvn
Dienst uns empkZngt nocb junge I.eute , sie sss kramen scdon sieses z,dr ru desteken baden . ftevr -

pian uns kesckeis übersenset franco ser Vorstand in (basen ). 2 .5 .833.

Haupt - und Speeial -
werdm für eine deutsche gegen-

>U -A ^ Ur " H seitige Lebensversicherungs-Ge¬
sellschaft unter sehr vorthrilhasten Bedingungen an¬
gestellt . Bewerbungen mit guten Referenzen begleitet
beliebe man an die Herren Haastnstein HL Vvtzler
in Frankfurt a . M . unter Odikkre r . V. 924 zu
senden. _ _ Z .r.137.

Z .r .267. Oedsbach bei Oberkirch.

^ Kirschenwasser ^
circa 2000 Maß vom Jahr 1865. mit vielem Bou¬
quet und 22 Grad stark ; 60 Maß echten Wachholder¬
geist , sowie 1865r Klevner und Weißherbst verkauft

A. Herrmau« in OedSbach bei Oberkirch.
Z .r.271. Karlsruhe .

Lieferung von Straßenbesen.
Für den Dienst der Straßenreinigung bei fämmt -

lichen Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektionen
des Lande« soll die Lieferung des pro 1869 erforder¬
lichen Bedarfs an Besen aus sog . Piazava - Binscn, be¬
stehend in beiläufig 1000 Stück von dreierlei Größen ,
im Soumissionsweg vergeben werden.

Die näheren Bedingungen für diese Lieferung, sowie
die Musterstücke der gewünschtenBesen nach den ver¬
schiedenen Größen können bei den Wasser- und Stra¬
ßenbau -Inspektionen Karlsruhe , Mosbach , Frciburg
und Donaueschingen eingesehenwerden.

Angebote für ganze oder theilweise Lieferung sind
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift „ Besen-
lieseruug " bis längstens am 20. November l. I . ,
Vormittags 10 Uhr , frankirt dahier einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote bei usts er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1868.
Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .

B a e r.
Nutzinger .

Z .r.261. LudwigSburg .

Verkauf von Arseualartikelu .
In dem K. Arsenal werden am

Dienstag den 10 . November 1868 ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

nachstehende entbehrliche Gegenstände, gegen baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft :

400 Stück kleine Gewehrläufe, Teppiche , Sättel ,
Knmmte und Knmmthölzer, Filzzargner , Riem¬
werk aller Art , Pelztschakows, ein großes Quan¬
tum Lederabfall und altes Leder , Tornisterfell¬
abfall , Tschakowsbestandtheilc, Wagenblaihen,
Scheffel - und andere Säcke, unauSgezogeneBlei -
und Zinkasche , eine größere Anzahl Kochgeschirr
nebst sonstigenArtikeln , sowie 6 Stück ältere
Fahrzeuge.

Ferner größere Parthien Schmelzeisen , Gußeisen,
alte« Schmiedeisen, Kupfer , Metall , Stahl , Eisen¬
späne , Messing , altes Scilwerk und viele Leinwand-
qrtikel , sowie eine größere Parlhie MonlirungSstücke.

K . Arsenal-Direktion.
Z .r .252. Nr . 746. Berghausen . (Holzver¬

steigerung . ) Aus dem Domänenwald Rittneri
werden mit halbjähriger Borgfrist die nachbenannteN
Hölzer versteigert, und zwar

bis Freitag den 30 . d. M .
in den Abtheilungen Teuselsplatte , Waldwiese und
Dachsbau : 3 KIstr. eichene« Nutzholz , 34 Klftr . bu¬
chene , 31!°/ , Klftr . eichene und 1 '/ - Klftr . gemischte
Scheiter, 9 ' / . Klftr . buchene , 15V- Klftr . eichene und
9' /z Klftr . gemischte Prügel , 23V, Klftr . buchenesund
eichenes Sjockholz , 1075 gemischte Wellen und 1 Loos
Schlagraum . Das Buchenholz wird zuerst versteigert.

Bis Freitag den 6 . Novbr . d. I .
in der Abth. Dachsbau : 11 Holländer - , 8 Nutz- und
Spaltholz - und 8 Bauholzeichen und 2 Forlen - Bau -
stämme.

Man versammelt sich jeden Tag Morgens 9 Uhr,
und zwar am ersten Tag in der Teuselsplatte auf der
WippcrmannSrichtstätte, und am zweiten Tag beim
Riltuertshof .

Berghaufen, den 24 . Oktober 1868.
Großh . bad- Bezirksforstei.

_ G a ni c r ._
Z.r<248. Nr . 4194. Heidelberg . (Bekannt¬

machung . ) Die Ehefrau des Christof Schuh¬
mann von Helmstadt , Maria , geb. Rey , wurde
durch VersäumungSerkenntniß und Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes abzusondern.

Heidelberg, den 29 . September 1868.
Großh. bad. Kreisgericht, Civilkammer .

Krebs .
v. B e ch t o l d.

Z .r .249. Nr. 4310. Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des gewesenen
Polizeiüieners Johann Wilhelm Fink von Barge»,
Rosine Friederike, geb . Geier , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten , Vermogensabsonderung betr., -
wurde die Klägerin durch Urtheil vom 28. v. Mts . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen de« -
Beklagten abzusondern ; was hiermit zur Kenntniß !
der Gläubiger gebracht wird. j

Heidelberg , den 6. Oktober 1868.
Großh . bad . Krcisgerichr , Civilkammer .

Krebs .
Latterner .

Z .o.620. Nr. 7500. Schönau . ( Aufforde¬
rung . ) Jakob Iehle von hier besitzt nachfolgende
Liegenschaften ohne Erwerbtitel :

1) Ein Stück Matten in der Zebetsmatt , einers.
Thoma Lai«, anders. Blasi Lhoma ;

2) ein Stück auf der Mühlmatt im Rain , einers.
Hermann Pfefferte, anders. Nep. Kaiser ;

3) em Stück im Haselbach , einers . die Straße , an¬
ders . Josef Lai« ;

4) ein Stück Krautgarten in der Neustatt , einers.
die Straße , anders. Lorenz Müller .

Auf Antrag desselben werden alle Diejenigen, welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene
und sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche an dfesen
Liegenschaften zu haben glauben , aufgefordert , ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt werden.

Schönau , den 22 . Oktober 1368.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
Z .v.612. Nr . 9714 . Stqufcn . ( AuSschluß -

erkenntniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Verlafsenschaftsmasse des Wagners
Georg Ruh in Krotzingen,

Forderung und Vorzug betr. ,
werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Tag¬
fahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Staufen , den 23. Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n.

Z . o.622 . Nr . 8638 . Kenzingen . (AuSschluß -
erkenntniß .)

Die Gant des Sattlers Robert Mül -
l er von Herbvlzheim betreffend .

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Kenzingen, den 22 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Z °.615. Nr . 12,287. Villingen . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant

des Bierbrauers Karl Hehl von Vöh-
renbach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrl nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Villingen , den 19 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fritsch .
Z . o .616. Nr . 12,287 . Villingen . ( Ver¬

mögensabsonderung . )
Di « Gant des Bierbrauers Karl Hehl
von Vöhrenbach betr.

Bes chluß .
Gemäß 8 1060 der P .O . wird die Vermögensabson¬

derung zwischen dem Gantmann und seiner Ehefrau ,
Joscfine , geb . Ganter , auf Antrag der Letzteren aus -
gesproche».

Villingen, den 19. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .o .618 . Nr . 13,511 . Donaueschingen .

( Aufforderung .) Ursula Limberger , gewesene
Ehefrau des Landwirths und Waisenrichters Fidel
Stark in Fürstcnberg, ist am 5 . Mai d. I . verstorben,
ohne erbfähige Verwandte zu hinterlassen. Der Witt -
wer Fidel Stark hat ^,m Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft seiner verlebten Ehefrau
gebeten .

Diesem Ansuchen wird entsprochen werden , wenn
nicht

'

innerhalb zwei Monaten
Einsprache erfolgt.

Donaueschingen, den 17. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rupp .
Z.o.636 . Nr . 12,853. Sinsheim . (Auffor -

derung .) Auf Ableben des Maklers Josef Frank 1

von Hilsbach hat besten Wittwe , Babette, geh. tz . .
von da , um Einweisung in Besitz und GegM. d!
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten , und weî »wir ihrem Gesuch entsprechen , wenn nicht ^

binnen vier Wochen
Einwendung hiergegm erhoben wird .

Sinsheim , dm 22. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .

Z .o.641 . Nr . 30,223 . Karlsruhe . (E
Denk.

niß .) Die Wittwe des Landwirths Karl Gier ^
Magdalena , geborne E rb , von Hagsseld wird
Ausschluß jeder Einsprache in den Besitz und di^
währ des Nachlasse «
eingesetzt.

ihres verstorbenen

R .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1868.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Vincenti .

W. F r ^ tz
Z .o 635 . Nr . 25,451 . Freiburq . ( (M ,

nung .) Mit Bezug auf die diesseitige Bekanmm
'

chung vom 22. d . M . wird dem Karl FesenmM
eröffnet , daß er auch des Betrugs zum Nachtbeil
Hirschwirths Weber von Lehen durch betrügerischeLh
eignung einer zu 8 Gulden geschätzten , in einemA
zernen Etui befindlichen Wemwaage von Silber
schuldigt sei. Es ergeht an Fesenmaier hierwei-»
die gleiche Auflage, sich ^

binnen 14 Tagen
hierüber dahier 'zu verantworten .

Zugleich wird um Fahndung äuf .fragliche Wem-
waage gebeten .

Freiburg , den 24 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f.
Z .o.634. Nr . 9384. Tauberbischoszhxj ^

( Bekanntmachung . ) I . U. S . gegen L°remRückert von Jmpstngen , Füsilier im 3. Liniem
Infanterieregiment zu Rastatt , wegen Desertion

Beschluß .
Unser Inserat in Nr . 129 dieser Zeitung vom lg

Mai dieses Jahre « nehmen wir hiermit zurück, da nie
da « dort erlassene Erkenntniß heute wieder mfgcheki,
haben.

Tauberbischofshcim, deu 21 . Oktober 1868 .
- Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Z .o.631. Sect . lli . J .Nr . 8280 bis 8292. Karl *

ruhe . ( Urtheil .) Der Kanonier im FesimW
Artilleriebataillon Friedrich Heinrich KunOl
von Leibenstadt, der Füsilier im 3 Linien-Jnfastmr -
regiment Friedrich Wilhelm HLßlin von MR-
heim , der Musketier im nämlichen Regiment Zeftf
Ket lerer von Kirchhofen, der Unteroffizier «
6 . Linien-Jnfanterieregiment Johann Bader «
Ettlingen , der Füsilier im 6. Linien-JnfanterimgL
ment Johann Brixner von Schwetzingen, eie
Musketiere im gleichen Regiment, Jochann Baptii
Leon Kern von Sölden , Friedrich Graups
von Diersheim , «Seraph in Volk von Schönendch
Matthäus Wanner von Ottersweier , Josts
Martin Ricscher von Radolfzell, John «
Leonhard Duttenhöfer von Mannheim, wurde«
durch bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom Ist «.
MlS . der Desertion , Letzterer zugleich des ersten W -
fall« in das gleiche Vergehen, für schuldig erkannt «ö
dehhalbJeder unter Verfüllung in die Kosten de« Ja-
fahrens zu einer Geldstrafe von 200 fl. , Musketier
Duttenhöfer dagegen zu einer solchen von 300 fi. « i-
uriheilt .

Da die Verurtheilten sich auf flüchtigem Fuße be¬
finden , so wird ihnen das Urtheil auf diesem Weze
verkündet.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1868.
Großh . bad. Divisions -Gericht .

Der ' Der
Divifions -Commandeur : DivisionS -Andia« :

I . A. A. v. Reichlin .
v. Bey e r . . —

Frankfurt , 26. Oklbr. Staatspapiere .

Prenß . 5°/ , Obligation . 103^ P . Luxbrg . 4°/^O .Fr. fi28kr.b.R .
ksr ovmpt
80 G .

4 '/ ? /o 00. b. Roths. 95°/tz P . 4°/, do. fi 105 kr. d. R. 79 '/. G .
E 4°/n do. do. Oesterr. 5°/, do. 1852 i . Lst. 60 ' . P .
E 3 ' /, "/o Staatssch. — 5°/« do . 1859 . . 62 '/z G .

Franks. 3 ' /, °/o Obligation 80' /r P . 5°/, do . 1864 „ „ —
sttassau 4 '/, °/«Obl. d.Rothsch . 95' /z G. 5°/> Met . v. 1865 "/ , 62' /, bez.

4'
Vo do . 86 ' , G . „ 5°/, Nat.-A. 1854 53' /. bez.

3V,°/o do. 5«/g Mer.-Obligat .
Krheff . 4°/„ Obl .Rchlr. L105 87'/, P . 5°/,do . 1852C . K. R.
Bayern 5° oObligation , b. R. 102 P . ' „ 5°/o do. steuerir. 66 51° ', G .

4' /-°/- IMrig .
4 '/ ? /o V-jähng .

96--.« P . 4 '/z°/, Met .-Obliqat . —
96"/, G . 5"/o Ulig. Eisenb.-A. 70' /, G .

1'
a 1 jährig 89"/. G. Rußld. 5°/, Odl. inL . fi fl. 12 85 '/ . G.

4°/o Vrlährig . 89"/. G . Finnld . 6°/ „ Obl . L. R . L105 96 ' , G .
1°/, Ablos.-R. . 89 '/, G . 4' /-°/°Obl . i.R. fi105 —

— Belgien
Italien

4' /r°/sO. i.Fr . fi28kr. 102 G .
Sachsn. 5°/oObl.b .Rths. fi105 106'/. G . 5»/° Louck. n S . b. R . 86 G.
Wrtbg. 4V -°/° Obl . b . Roths. 94°/, P . 5°/,Veiiet . C. b. R. V, 71 " . bez .

1" /, do.
83 G .

Schwd. 4' /, °/aO . i. R. fiic >5 86' /. G .
3 ' , .°/, do . 4' /r°chbo. i. L. ü12fl . —

Baden 4 ' /, °/° Obligation 94 '/, G . - Schwz. 4 ' /, °/,EL .i.Fr . L28 101°/ , G .
4°/o do . 87 P . 4' /, °/, Bern. Lrd.-O . 96'/, G.
3' / ? / , do. v. 1842 83'/, G. 4°/- do. 91 ' /, G .

G . Heff 4°/o Odl :gation SO ' /,G . . i5-/,Gs . SL.-O .Fr. 28 100 ' , , G.
3 ' /,°/ , do. 85 G . N .-Am. !6",° St . i. D . r . 188l 80°/ . bez.

Old
'
nb. 4"/o Obligationen

3 >/,°chvdl.b .R . ü105 ^
— E . !6°/, do . r . 18SV82G.

Ärichw . 83' /. G . j . 6°/, 00 . r. 1882 78°. . bez .
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

3°/ , Frankfurter Bank
4«/ , Darm «. B.-A. -d fl. 250
4»/,Mirleld .Cr.-L. L100TH .
3"/» Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , . Cred .A .i. O.W.
4<v, Luxemb . Bank- Aktien
4>/,Pfandbr . d.bayr.Hyv.-B.
5"/oWürttcmb .Psairdbr.b.R .
S»/ , Pfdbr . d. österr . Sred.-A.
3V,V» Frankf.-Han^ Eijnb .-A.
TaunuSbahn -Mien fi fl. 250
Rhein -Nabe-Bahn Dhlr. 200 j
4V.°/o Bayr .Ostbahn- Mien
4Vr"/,Pflz .Marbabn bRoths.
40/0 Ludwb .-Berb. Eisenbahn
4"/„ Neustadt-Dürkheimer
4*/, Heft. Ludwigsbahn
5°/^Oesterr . Staat S-Eisenb^A.
5"/aöstr.Süd .Lomb .St .-E.-A.
5'VoSlisab.-B . fl. 200 pr.St .»/,
5°/sRud .-Sisnb. 2. Em. 200fl,

123bez .G .,
244bez.G.
99 G .
813 btz. .
217bez .G .i
102 G.
92 P . !
99V , P .
89' /, P .
111G.
330bez .G.
31P .
126 G .
106' /« P .
158' /« G.
87 P .
135'/. P .
267' , , G .
191' /, G .

146 P .
5°/o Böhm.-Westb .-Akl. fl . 210 68V. G.

5°/Hr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5°/,Siebenb .E.B.steuerfr.V,
4' /, */, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4' /, */»Ludwh .-Bexb .Pr .-Obl .
4*/»
IV, ' /»Hess . Lnbwigsb.-Pnor .
5«/,Böh .W .-B .P .i.S .bM. .
stVoElisabethbahn -Prior . »/ ,
b' /g do. neueste Emiff. .
5«/,Galz . SarlLdwb.PrO . «/»
50/g Siebenbürger E.-B .-P : .
6' /lO>est.Süd .St .u.LomEB .
3*/ , Oester .St .-Eisrrb .-Prior .
3«/oLiv . E.D. LD . Fr . L28kr.
5°/»To«c. Centr.-Eisb .-Prior .
5' /«Schweiz .C.P .b.R. fi28kr.
4V°Südd .Bnk. -A 40",VSinr.
Franks. Bereius-Kaffe
4°/° Deutsch .Phönix 20°/° .
4°/° Thüring . E.-St .A. 40°/ ,

Pf «U.Nrbd.-A. 25«/„Sz.
4' /, °/oStdt .Mannheim .Obl.

AnlcheuS-Loose .
3VsVoPreuß.Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.d .R . 56'/. »
Nass. 2S--fl.-L b. Ä.
4°/ -, Bayr. Präm.-A. !(S'/i L-
Ansd.-Gunzenh . L. 12'/ ĉh.
4°/,Bad . b . R°thsch. ItOdrz.
Bad . 35 -fl.-Loose 53 S.
Gr.Hess. 50fl.L. b.R. lös» .

. 2Sfl. . . . MS .
OkstL50fl.b.gi.1839j146V^ .

. 250fl. . 1854 67 bq.

. 500fl. v.1860«/, !74'/. i»
, IOOfl . v. 1864 ,102 '̂ »

. 1wfl .PrL .1858l142 '4 »

Schweb. Nthlr . 10L -11'/. dÄ.
>3°/o Antw. v. 1867 92 P.

,4 «/^Florenz Fr . ü 28 69 '/, L-
Mail . 45-kr .-v. bLit 26'/- »

« echsel-Knrse.
100>H »
>94 ' /. «-

k.E.tzlmsterdam
Antwerpen »
Augsbtirg .
iBerlin -
Bremen .
Brüssel -
Eöln -

mburg -
L-ipzig
London «
Mailand -
München -
Paris

Wien k.S .

DiScoato .

10» «-.
104 ' , »
E »-
94 ^
104'), «-
8SE-
105 »-
143 ' , «

M »
94", »-

PreußKaff ch. fl-
Preug - FrdVr. .
Pistolen -

. doppelte .
HoLlO -fl.-Sft .
Rand -Ducat. . »»L
20-Frcmkenst.
Engl . -sover. -
-stusi . Jmpcr . .
Gold »
Mteöstar -20r. .
Nrnd -20r. »
chd.En - » A »- -
D ll. m Gold .

Druck » nd Verla - der T. Braun ' schen Hofbnchdruckerri .
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